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Band 98

Gottesdienst als Feld 
theologischer Wissenschaft 
im 20. Jahrhundert

Deutschsprachige Liturgiewissenschaft 
in 94 Einzelporträts.
Herausgegeben von Benedikt Kranemann 
und Klaus Raschzok.

NEU

Der Gottesdienst der evangelischen wie der katholi-
schen Christenheit ist im 20. Jahrhundert Veränderun-
gen und Reformen unterworfen gewesen. Aufbrüche in 
Theologien und Kirchen, aber auch Umbrüche in 
Gesellschaft und Kultur haben die Liturgien beeinflusst. 
Durch neue Anforderungen an den Gottesdienst und 
seine theologische Reflexion hat die Liturgiewissen-
schaft bei Katholiken wie Lutheranern und Reformier-
ten im deutschen Sprachgebiet bedeutende Impulse 
erhalten. Die Liturgischen Bewegungen, die Auseinan-
dersetzung mit Weimarer Republik und Nationalsozia-
lismus, in der katholischen Kirche in besonderer Weise 
die Rezeption des Zweiten Vatikanischen Konzils haben 
in der Fachgeschichte Spuren hinterlassen. 
Die Beiträge des Sammelwerkes wenden sich dem 
Gottesdienst als Feld theologischer Wissenschaft im 20. 
Jahrhundert zu. Evangelische und katholische Liturgie-
wissenschaft des vergangenen Jahrhunderts werden 
anhand von Einzelport-
räts dargestellt. Zu 
Biografie und Werk vieler 
wichtiger Persönlichkei-
ten der jüngeren Ge-
schichte dieses Faches 
fehlten bislang Einzeldar-
stellungen. Insbesondere 
die Verbindung von 
Lebensgeschichte und 
Werkentwicklung ist 
kaum untersucht und 
dargestellt worden. 
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Die vorliegenden Beiträge zeigen anhand von For-
scherpersönlichkeiten wichtige liturgiewissenschaftli-
che Ansätze des 20. Jahrhunderts auf. Dabei wird 
jeweils die Einbindung in den theologischen, kirchli-
chen, und gesellschaftlichen Kontext berücksichtigt. 
Trotz vieler Gemeinsamkeiten wird auch deutlich, dass 
Liturgiewissenschaft als theologisches Fach sich in 
unterschiedlichen Konfessionen entwickelt hat. Es gibt 
Verbindungslinien über die Konfessionsgrenzen hinaus, 
zugleich zahlreiche parallele wie gegenläufige Entwick-
lungen.
Das vorliegende Sammelwerk rückt die einzelnen 
Persönlichkeiten und ihre Ansätze in den Mittelpunkt 
und zeichnet damit ein Bild der konfessionellen wie 
überkonfessionellen Entwicklung der Liturgiewissen-
schaft im 20. Jahrhundert.

2010, insges. 1.200 Seiten in zwei Teilbänden, 
kart. 98,– d. ISBN 978-3-402-11261-8
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Die lieferbaren Bände der Reihe:

Band 94: Amalarius 
Fortunatus in der Trierer 
Tradition. Eine quellenkritische 
Untersuchung der trierischen 
Zeugnisse über einen Liturgiker der 
Karolingerzeit. Von Dávid Diósi. 
2006, X und 291 Seiten, kart. 44,– d. 
ISBN 978-3-402-04074-4

»…leistet das hochinteressante, 
lesenswerte Buch einen wichtigen 
Beitrag zur Erforschung der Bedeutung 
Triers als geistiges Zentrum der 
Karolingerzeit«. Michael Embach in 
NEUES TRIERISCHES JAHRBUCH 

Band 93: Die Ordinatio 
Cultus Divini et Caeremoni­
arium des Halberstädter Domes 
von 1591. Untersuchungen zur 
Liturgie eines gemischtkonfessionel-
len Domkapitels nach Einführung 
der Reformation.  Von Andreas  
Odenthal. – 2005, VIII und 320 
Seiten,  kart. 44,– d. ISBN 978-3-
402-04073-7

»…machen auch die anderen Beiträge 
des Bandes Lust, sich vertiefend darauf 
einzulassen. Die Lektüre ist überaus 
anregend«. Karl-Heinrich Bieritz in 	
LITURGISCHES JAHRBUCH 

Band 97: Besessenheit, 
Zauberei und ihre Heilmittel. 
Dokumentation und Untersuchung 
von Exorzismushandbüchern des 
Girolamo Menghi (1523–1609) und 
des Maximilian von Eynatten 
(1574/5–1631). Von Manfred 
Probst SAC. 2008, XXIII und 302 
Seiten, kart. 45,– d. ISBN 978-3-
402-04076-8

»Dem Verfasser … ist dafür zu 
danken, dass hier erstmals eine 
Schneise in ein Dickicht geschlagen 
wird, von dem bislang kaum etwas 
bekannt war«. Klemens Richter in 	
THEOLOGISCHE REVUE 

Band 96: Mysterium und 
Metapher. Metamorphosen  der 
Sakraments- und Worttheologie bei 
Odo Casel und Günter Becker. Von 
Cyprian Krause. 2007, 617 Seiten, 
kart. 74,– d. ISBN 978-3-402-
11260-1

Band 95: Liturgie und 
Lebenswelt. Studien zur Gottes-
dienst- und Frömmigkeitsgeschichte 
zwischen Tridentinum und 
Vatikanum II. Festschrift für Andreas 
Heinz. Herausgegeben von Jürgen 
Bärsch und Bernhard Schneider. 
2006, 528 Seiten, kart. 65,– d. ISBN 
978-3-402-04075-1











»Welches Glück, wenn vor Ort 
lagernde ›Quellenschätze‹ auch von 
außerhalb, in diesem Fall einem Pro-
fessor für katholische Liturgiewissen-
schaft an der Universität Tübingen, 
auf sorgsame wie ansprechende Art 
und Weise ›gehoben‹ werden.« Jan 
Brademann in JAHRBUCH FÜR DIE 
GESCHICHTE MITTEL- UND OST-
DEUTSCHLANDS
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Band 92:  Taufe, Firmung 
und Erstkommunion in der 
ehemaligen Diözese Konstanz. 
Eine liturgiegeschichtliche Untersu-
chung der Initiationssakramente. 
Von Klaus Peter Dannecker.  2005, 
592 Seiten, kart. 64,– d. ISBN 978-
3-402-04072-0

»Jeder Wissenschaftler, der sich 
mit der Entwicklung der Initiationssa-
kramente in Deutschland und seinen 
südlichen und westlichen Nachbarlän-
dern wissenschaftlich beschäftigen 
will, wird an dieser umfangreichen, 
viele neue Quellen verarbeitenden, 
methodisch sauber gearbeiteten Studie 
nicht vorbei können«. Manfred Probst 
in LITURGISCHES JAHRBUCH

 Band 91: Baptême et mys-
tagogie. Enquête sur l’initiation 
chrétienne selon s. Jean Chrysosto-
me. Von Philippe de Roten. 2005, 
498 Seiten,  kart. 68,– d.   
ISBN 978-3-402-04070-6 

Band 90: Allerseelen – Studi-
en zu Liturgie und Brauchtum eines 
Totengedenktags in der abendländi-
schen Kirche. Von Jürgen Bärsch. 
–  2004, 516 Seiten,  kart. 74,– d. 
ISBN 978-3-402-04069-

»Sie ist eine innovative Arbeit, der 
eine weite Beachtung und eine große 

Band 89: Alcuins Gebetbuch 
für Karl den Großen. Seine 
Rekonstruktion und seine Stellung in 
der frühmittelalterlichen Geschichte 
der libelli precum. Von Stefan 
WALDHOFF. – 2003, X und 485 
Seiten, kart. 62,– d. ISBN 978-3-402-
04068-3

»Through Waldhoff’s close 
examination of unedited and edited 
primary sources, his knowledge of the 
secondary literature, and his insights, 
this book makes a significant 
contribution to the study of early-
medieval prayer books and is one of 
the most comprehensive works on the 
subject«. Jonathan Black in SPECU-
LUM. JOURNAL OF MEDIEVAL 
STUDIES

Leserschaft zu wünschen ist. Das 
Deutsche Liturgische Institut in Trier 
hat dem Verfasser dafür im Jahr 2004 
den erstmals vergebenen Balthasar-
Fischer-Preis zugesprochen«. Stefan 
Böntert in THEOLOGISCHE REVUE

 








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Band 88: Liturgiereformen. 
Historische Studien zu einem blei-
benden Grundzug des christlichen 
Gottesdienstes. Herausgegeben von 
Martin Klöckener und Benedikt 
Kranemann. – 2002, 2 Bände, 
1200 Seiten, kart. 98,– d, ISBN 978-
3-402-04067-6.

Band 87: Kölnische Liturgie 
und ihre Geschichte. Studien zur 
interdisziplinären Erforschung des 
Gottesdienstes im Erzbistum Köln. 
Von Albert GERHARDS und Andreas 
ODENTHAL (Hg.). – 2000, 304 Sei-
ten, 62 Abbildungen, kart. 43,– d, 
ISBN 978-3-402-04066-9.

Band 86: Liturgiewissen­
schaft im 19. Jahrhundert. Va-
lentin Thalhofer (1825–1891) und 
sein »Handbuch der katholischen Li-
turgik«. Von Reinhold MALCHEREK. 
– 2000, 192 Seiten, kart. 37,90 d, 
ISBN 978-3-402-04065-2.

Band 85: Libri liturgici e 
istituzioni ecclesiastiche a Mila­
no in età medioevale. Studio sulla 
formazione del lezionario ambrosia-
no. Von Patricia CARMASSI. – 2001, 
424 Seiten, kart. 55,30 d, ISBN 
978-3-402-04064-5.

Band 84: Erneuerung der 
Kirche aus dem Geist der Litur­
gie. Der Pastoralliturgiker Athanasius 
Wintersig / Ludwig A. Winterswyl. 
Von Brigitte JEGGLE-MERZ. – 1998, 
449 Seiten, 1 Abb., kart. 55,30 d, 
ISBN 978-3-402-04063-8.

Band 83: Sakramentliche Li­
turgie im Bistum Münster. Eine 
Untersuchung handschriftlicher und 
gedruckter Ritualien und der liturg. 
Formulare vom 16. bis 20. Jh. Von 
Benedikt KRANEMANN. – 1998, 
XXX und 360 Seiten, kart. 56,30 d, 
ISBN 978-3-402-04061-4.

Band 81: Alcuin et la péni­
tence à l’époque carolingienne. 
Von Michael S. DRISCOLL. – 1999, 
248 Seiten, kart. 45,– d, ISBN 978-
3-402-04060-7.

Band 80: Kathedralliturgie 
zwischen Tradition und Wan­
del. Zur mittelalterlichen Geschichte 
der Bamberger Domliturgie im Be-
reich des Triduum Sacrum. Von Peter 
WÜNSCHE. – 1998, XXXII und 494 
Seiten, kart. 55,30 d, ISBN 978-3-
402-04059-1.

Band 79: Christliche Identi­
tät aus der Liturgie. Theologische 
und historische Studien zum Gottes-
dienst der Kirche. Herausgegeben 
von Martin Klöckener, Benedikt Kra-
nemann und Michael B. Merz. Von 
Angelus A. HÄUSSLING. – 1997, XII 
und 408 Seiten, kart. 35,30 d, ISBN 
978-3-402-04058-4.


















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Band 78: Liturgiewissen­
schaft – Studien zur Wissenschafts-
geschichte. Von Franz KOHLSCHEIN 
und Peter WÜNSCHE (Hg.). – 1996, 
XXXVI und 396 Seiten, kart. 55,30 d, 
ISBN 978-3-402-04057-7.

Band 77: Les sacramen­
taires de Fulda. Étude sur 
l’iconographie et la liturgie à 
l’époque ottonienne. Von Erich PA-
LAZZO. – 1994, XIX und 260 Seiten, 
152 Abbildungen auf Tafeln, kart. 
60,40 d, ISBN 978-3-402-04056-0.

Band 76: Missale Monasteri­
ense 1300–1900. Katalog, Texte 
und vergleichende Studien. Von Emil 
Joseph LENGELING. Herausgegeben 
und bearbeitet von Benedikt Krane-
mann und Klemens Richter. – 1995, 
XXXVIII und 644 Seiten, kart. 88,– d, 
ISBN 978-3-402-04055-3.

Band 75: Die Liturgie des 
Begräbnisses in der katholi­
schen Aufklärung. Eine Untersu-
chung von Reformentwürfen im süd-
lichen deutschen Sprachgebiet. Von 
Hans-Joachim IGNATZI. – 1994, XL 
und 353 Seiten, kart. 50,20 d, ISBN 
978-3-402-04054-6.

Band 74: Bibliographie der 
katholischen Ritualiendrucke 
des deutschen Sprachbereichs. 
Von Manfred PROBST. – 1993, XIV 
und 164 Seiten, kart. 30,20 d, ISBN 
978-3-402-04053-9.

Band 73: »Der große Sänger 
David – euer Muster«. Von Franz 
KOHLSCHEIN und Kurt KÜPPERS 
(Hg.). – 1993, XVIII und 390 Seiten, 8 
Abbildungen, kart. 45,– d, ISBN 978-
3-402-03859-8.

Band 71: Die Eucharistie 
und ihre Wirkungen im Spiegel 
der Euchologie des Missale Ro­
manum. Von Winfried HAUNER-
LAND. Begründet von Kunibert 
Mohlberg.  – 1989, XXVI und 479 
Seiten, kart. 60,40 d, ISBN 978-3-
402-03857-4.

Band 72: Die Krankensal­
bung in der Zeit der Aufklä­
rung. Ritualien und pastoralliturgi-
sche Studien im deutschen Sprach-
gebiet. Von Benedikt KRANEMANN.  
– 1990, XL und 440 Seiten, kart. 
50,20 d, ISBN 978-3-402-03858-1.

»Für die liturgiewissenschaftliche For-
schung, aber auch für Bibliotheken 
und Archive ... wird die Arbeit zukünf-
tig zu den unentbehrlichen bibliogra-

phischen Standardwerken zur Er-
schliessung, Identifizierung und zum 
Nachweis liturgischer Quellen zählen 
... Man möchte jedem Bibliothekar, der 
in diesem Bereich arbeitet, empfehlen, 
sich mit dem Werk vertraut zu ma-
chen« (Mitteilungsblatt der AG 
katholisch-theologischer 
Bibliotheken).

»Für den ›Deutschen Liturgiegesang‹ 
ein unerläßliches Buch« 
(Musica Sacra). 
















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Band 70: Liturgisches Gebet 
als Geschehen. Liturgiewissen-
schaftlich-linguistische Studie an-
hand der Gebetsgattung Eucharisti-
sches Hochgebet. Von Michael B. 
MERZ. – 1988, VIII und 164 Seiten, 
kart. 22,50 d, ISBN 978-3-402-
03856-7.

Band 69: Diözesan-Gesang- 
und Gebetbücher des deut­
schen Sprachgebietes im 19. 
und 20. Jahrhundert. Geschichte. 
Bibliographie. Von Kurt KÜPPERS. – 
1987, XII und 182 Seiten, kart. 22,50 d, 
ISBN 978-3-402-03855-0.

Band 68: Die Liturgie der 
Diözesansynode. Studien zur Ge-
schichte und Theologie des »Ordo 
ad Synodum« des »Pontificale Roma-
num«. Mit einer Darstellung der Ge-
schichte des Pontifikales und einem 
Verzeichnis seiner Drucke. Von Mar-
tin KLÖCKENER. – 1986, XXXV und 
361 Seiten, kart. 50,20 d, ISBN 978-
3-402-03854-3.

Band 66 Teil 1: Bibliographie 
der Übersetzungen in Handschriften 
und Drucken. – 1984, XIV und 213 
Seiten, kart. 29,70 d, ISBN 978-3-
402-03852-9.

Band 67 Teil 2 : In Vorbereitung

»Das Buch, das in vielen Partien 
eine Sklerose der Synodal-Liturgie zu 
konstatieren hat, kann den Blick für 
sklerotische Vorgänge überhaupt 
schärfen, die heute wie ehedem die 
Kirche bedrohen. Hierin liegt sein ei-
gentlich theologischer Wert, der um so 

überzeugender ins Feld geführt werden 
kann, insofern das Buch der vom Verf. 
selbst gesetzten Aufgabe, eine wissen-
schaftlich nüchterne und nur sachbe-
zogene, somit ideologiefreie, geneti-
sche Erklärung des Synodalrituals zu 
liefern, so glänzend gerecht wird. 
Kurz: das Buch ist eine dankbar ange-
nommene Bereicherung unseres Fa-
ches« (Archiv für Liturgie
wissenschaft).

»Die wichtige Frage, ob und wie 
die lateinische Messliturgie bei den 
Christen deutscher Sprache in Verkün-
digung und Theologie, in Glauben und 
Frömmigkeit rezipiert worden ist, 
konnte bis heute nicht gründlich un-
tersucht werden, weil das grundlegen-
de Material nur bruchstückhaft be-
kannt war. Mit der hier vorgelegten Bi-
bliographie liegt dieses Material nun in 
unerwarteter Reichhaltigkeit und über-
sichtlicher Ordnung vor. Die Liturgie-
wissenschaft ist dem Verfasser zu gro-
ßem Dank verpflichtet« (Bibel und 
Liturgie).











Das Missale deutsch. Materialien 
zur Rezeptionsgeschichte der latei-
nischen Meßliturgie im deutschen 
Sprachgebiet bis zum Zweiten Vati-
kanischen Konzil. Von Angelus Albert 
HÄUSSLING. In zwei Teilen.
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Band 56: Corpus Ambrosia­
no-Liturgicum III: Das ambro­
sianische Sakramentar D 3–3 
aus dem mailändischen Metro­
politankapitel. Eine textkritische 
und redaktionsgeschichtliche Unter-
suchung der mailändischen Sakra-
mentartradition. Von Judith FREI. 
Herausgegeben von Odilo HEIMING. 
– 1974, XXXII und 542 Seiten, 8 Ab-
bildungen auf Tafeln, kart. 85,90 d, 
ISBN 978-3-402-03843-7.

Band 55: Das Alleluia in der 
gregorianischen Messe. Eine Stu-
die über seine Entstehung und Ent-
wicklung. Von Ewald JAMMERS. – 
1973, IV und 172 Seiten, kart. 19,50 
d, ISBN 978-3-402-03390-6.

Sakramente, Sakramentalien 
und Ritualien im Bistum Mainz 
seit dem Spätmittelalter. Unter 
besonderer Berücksichtigung der 
Diözesen Würzburg und Bamberg. 
Von Hermann REIFENBERG.

Band 53 Teilband I: Bis 1671 
(Mainz-römischer Ritus). – 1971, 
XLVI und 762 Seiten, kart. 81,90 d, 
ISBN 978-3-402-03388-3.

Band 54 Teilband II: Seit 1671 
(Reformierter Mainz-römischer Ritus 
und Deutsch-römischer Ritus). – 
1972, XXIV und 895 Seiten, kart. 
92,10 d, ISBN 978-3-402-03389-0.

Band 65: Die griechische 
Gregoriosanaphora. Ein Beitrag 
zur Geschichte des Eucharistischen 
Hochgebets. Von Albert GERHARDS. 
– 1984, XXIV und 261 Seiten, 2 Ta-
feln, kart. 39,90 d, ISBN 978-3-402-
03851-2.

Band 64: Texte zur Ge­
schichte des frühchristlichen 
Osterkalenders. Von August 
STROBEL. – 1984, VI und 169 Sei-
ten, kart. 24,60 d, ISBN 978-3-402-
03850-5.

Band 61: Feier der Versöh­
nung und des göttlichen Le­
bens. Zur Theologie der Liturgie 
und ihrer heilsgeschichtlichen Be-
gründung im Systemdenken Franz 
Anton Staudenmaiers. Von Heinrich 
PLOCK. – 1978, VIII und 168 Seiten, 
kart. 22,50 d, ISBN 978-3-402-
03846-8.

Band 60: Die Ordination des 
Bischofs von Rom. Eine Untersu-
chung zur Weiheliturgie. Von Kle-
mens RICHTER. – 1976, XVI und 159 
Seiten, kart. 22,50 d, ISBN 978-3-
402-03844-4.

Band 57: Aquae et vini mys­
terium. Geheimnis der Erlösung 
und Geheimnis der Kirche im Spie-
gel der mittelalterlichen Auslegung 
des gemischten Kelches. Von Alf 
HÄRDELIN. – 1973, XVI und 140 Sei-
ten, 2 Abbildungen auf Tafeln, kart. 
15,40 d, ISBN 978-3-402-03841-3.

»Das vorliegende Buch H. Plocks 
zeigt grundlegende, bisher weithin un-
bekannte Aspekte im Werk des Freibur-
ger Theologen Staudenmaier in Bezug 
auf die Theologie der Liturgie. Es ge-
lang ihm, eine wissenschaftliche Be-
gründung der Liturgik, durch das Auf-
zeigen des heilsgeschichtlichen Han-
delns Gottes im liturgischen Handeln 
der Kirche. Als Stiftung Christi setzt die 
Kirche sein erlösendes Handeln fort 
und vermittelt die Versöhnung Gottes 
mit den Menschen« (Heiliger 
Dienst).


















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Band 52: Der älteste Liber 
Ordinarius der Trierer Domkir­
che. London, Brit. Mus., Harley 
2958, Anfang 14. Jh. Ein Beitrag zur 
Liturgiegeschichte der deutschen 
Ortskirchen. Herausgegeben und be-
arbeitet von Adalbert KURZEJA. – 
1970, XXII und 626 Seiten, 3 Abbil-
dungen auf Tafeln, 1 Faltkarte, kart. 
66,50 d, ISBN 978-3-402-03374-6.

Band 51 Corpus Ambrosia­
no-Liturgicum II: Das ambrosia­
nische Sakramentar von Biasca. 
Die Handschrift Mailand Ambrosiana 
A 24 bis inf.

1. Teil: Text. Mit Hilfe des Skrip-
toriums der Benediktinerinnenabtei 
Varensell untersucht und herausge-
geben von Odilo HEIMING. – 1969, 
LXXIII und 258 Seiten, 8 Abbildun-
gen auf Tafeln, kart. 35,80 d, ISBN 
978-3-402-03372-2.

Band 50: Breviarium Eber­
hardi Cantoris. Die mittelalterliche 
Gottesdienstordnung des Domes zu 
Bamberg mit einer historischen Ein-
leitung. Kritisch herausgegeben von 
Edmund Karl FARRENKOPF. – 1969, 
VIII und 275 Seiten, kart. 27,70 d, 
ISBN 978-3-402-03371-5.

Band 49: Corpus Ambrosia­
no-Liturgicum I: Das Sacramen­
tarium Triplex. Die Handschrift C 
43 der Zentralbibliothek Zürich.

1. Teil: Text. Mit Hilfe des Skrip-
toriums der Benediktinerinnenabtei 
Varensell untersucht und herausge-
geben von Odilo HEIMING. – 1968, 
LXXXII und 478 Seiten, 8 Abbildun-
gen auf Tafeln, kart. 56,30 d, ISBN 
978-3-402-03370-8.

2. Teil: Wortschatz und Aus-
drucksformen. Ein Wortverzeichnis. 
Mit Hilfe des Skriptoriums der Bene-

»Wir können für eine dichte, ge-
rundete Darstellung dankbar sein, die 
der renommierten Sammlung nicht 
nur vom Niveau her Ehre macht, son-
dern auch ihr Anliegen fördert« 
(Theologie und Philosophie).

»Neben dem Reichtum an Schät-
zen der romanischen Kunst, durch den 
Bamberg berühmt ist, mag es auffal-
len, dass über liturgische Überlieferung 
dieses alten Bistums bisher kaum et-
was bekannt war. Die vorliegende Aus-
gabe bricht das Schweigen. ›Brevari
um‹ meint hier nicht nur das Offizium, 
sondern eine Art ausführliches Direkto-
rium für den gesamten Gottesdienst ... 
Diese Gottesdienstordnung darf wegen 
ihres Alters ein besonderes Interesse 
beanspruchen. Sie ist in einer Hand-
schrift anscheinend noch des 12. Jahr-
hunderts vorhanden« (Zeitschrift 
für katholische Theologie).



 


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diktinerinnenabtei Varensell erstellt 
und herausgegeben von Judith FREI. 
– 1983, VI und 267 Seiten, kart. 
50,20 d,  ISBN 978-3-402-03849-9.

Band 48: Die Schriftlesung 
im Kathedraloffizium Jerusa­
lems. Von Rolf ZERFASS. – 1968, 
XVI und 191 Seiten, kart. 19,90 d, 
ISBN 978-3-402-03369-2.

Band 47: Der Taufritus in 
den deutschen Ritualien von 
den ersten Drucken bis zur Ein­
führung des Rituale Romanum. 
Von Hermann Josef SPITAL. – 1968, 
XVI und 300 Seiten, kart. 27,70 d, 
ISBN 978-3-402-03368-5

»Das Buch ist mit großem Ge-
schick geschrieben. Man folgt der Un-
tersuchung geradezu mit Spannung; 
denn man ist Zeuge echter For-
schungsarbeit, die aufgedeckte Spuren 
hartnäckig und vorsichtig weiterver-
folgt. Vergleichende Parallelkolumnen 
ermöglichen es dem Leser immer wie-
der, sich in den schwierigen Untersu-
chungen zurechtzufinden« 
(Zeitschrift für katholische 
Theologie).

»Auf den ersten Blick scheint es 
eine undankbare Aufgabe, einen ein-
zelnen Ritus auf einem zeitlich und 
geographisch engbegrenzten Raum 
bis ins Einzelne zu verfolgen, wenn die 
führenden Linien, wie es beim Taufri-
tus der Fall ist, längst festgelegt, ja 
verhärtet sind. Dennoch, ja vielleicht 
gerade deswegen, verdient das Werk 
von Spital hohe Anerkennung. Er hat 
in mühevoller Kleinarbeit eine vollstän-
dige Aufnahme der Taufriten geschaf-
fen, sozusagen eine Generalstabskarte 
der Taufriten in der beginnenden deut-
schen Neuzeit mit allen ihren Einzel-
heiten, wie sie sich auf dem Hinter-
grund der römischen Grundtexte ab-
heben« (Zeitschrift für katholi-
sche Theologie).

Band 46: Die Sachbeschwö­
rungen der römischen Liturgie. 
Eine liturgiegeschichtliche und litur-
gietheologische Studie. Von Elmar 
BARTSCH. – 1967, XXII und 432 Sei-
ten, kart. 38,90 d, ISBN 978-3-402-
03367-8.

»Der Verfasser wurde durch die 
Anregung seines Lehrers Prof. J. Pa-
scher veranlasst, die Wertschätzung 
der Naturdinge in der Römischen Litur-
gie kritisch zu untersuchen. Dabei er-
gab sich die zentrale Bedeutung der 






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Band 43: Der karolingische 
Tonar von Metz. Herausgegeben 
und erläutert von Walter LIPPHARDT. 
– 1965, XII und 309 Seiten, 2 Abb., 
kart. 27,70 d, ISBN 978-3-402-
03364-7.

Band 44: Einsammlung der 
Zerstreuten. Liturgiegeschichtliche 
Untersuchungen zur Vor- und Nach-
geschichte der Fürbitte für die Kirche 
in Didache 9,4 und 10,5. Von Luigi 
CLERICI. – 1966, VIII und 152 Seiten, 
kart. 14,80 d, ISBN 978-3-402-
03365-4.

»Eine form- und motivgeschichtli-
che Analyse der Didache-Gebete unter 
Beschränkung auf die Fürbitten für die 
Kirche. Die Untersuchung macht deut-
lich, wie die Verbindung von Doxologie 
und Fürbitten in dem Eucharistie-Got-
tesdienst üblich und traditionell war. 
Ein wichtiger und für die Neuordnung 
des Kanons in der katholischen, wie 
zugleich des Abendmahlsteils in der 
evangelischen Kirche aufschlussreicher 

»Die überragende Bedeutung des 
wichtigen Dokuments ergibt sich dar-
aus, dass der Begründer der Schola 
cantorum Mettensis, Chrodegang, 
742–766 Bischof von Metz, die römi-
sche Liturgie und deren Choral einführ-
te und dass die Metzer Schule und ihr 
Repertoire nicht nur in karolingischer 
Zeit das Vorbild für das ganze Franken-
reich war, sondern auch noch im 10. 
und 11. Jahrhundert durch die Reform-
klöster Gorze und Metz starken Einfluss 
auf die deutsche Kirche nahm« 
(Theologische Revue).

Sachbeschwörungen für dieses Pro-
blem und daraus die Notwendigkeit, 
diese bisher wenig beachtete Gestalt 
liturgischen Handelns eingehend zu 
erforschen. Die so gewonnenen Er-
kenntnisse werden nicht nur die katho-
lische Dogmatik veranlassen, künftig 
ein ernstliches Interesse dieser liturgi-
schen Ausdrucksform zuzuwenden. 
Auch evangelische Theologen sollten 
darin ein Glaubensanliegen erkennen, 
dessen Bedeutung angesichts der na-
turwissenschaftlichen Orientierung der 
Gegenwart kaum zu verkennen ist« 
(Theologische Literatur-
zeitung).

Beitrag zur Frage der Abendmahlsge-
bete, zur Geschichte der Fürbitte und 
der Struktur des Tischgebetes« 
(Jahrbuch für Liturgik und Hym-
nologie).

Band 41: Die Wendung »of­
ferre pro« in der römischen Li­
turgie. Von Rupert BERGER. – 1965, 
XVI und 280 Seiten, kart. 23,60 d, 
ISBN 978-3-402-03362-3.






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Band 36: Jakobitische 
Sakramententheologie im 13. 
Jahrhundert. Der Liturgiekommen-
tar des Gregorius Barhebraeus. Her-
ausgegeben und erläutert von Rad-
bert KOHLHAAS. – 1959, XII und 
118 Seiten, kart. 8,20 d , ISBN 978-
3-402-03357-9.

„Das Werk vermittelt reiche Ein-
sicht in das sakramentale Leben der 
jakobitischen Kirche des 13. Jahrhun-
derts. »Der Kommentar ist eine sehr 
gediegene Einführung in die Sakra-
mententheologie des Barhebraeus und 
damit in die monophysitische Auffas-
sung vom Sakrament überhaupt« 
(Zeitschrift für katholische 
Theologie).

Band 37: Messe und Missali­
en im Bistum Mainz seit dem 
Zeitalter der Gotik. Von Hermann 
REIFENBERG. – 1960, XIX und 127 
Seiten, kart. 8,20 d, ISBN 978-3-
402-03358-6.

Band 38: Formen, Riten und 
religiöses Brauchtum der Ehe­
schließung in den christlichen 
Kirchen des ersten Jahrtau­
sends. Von Korbinian RITZER. – 
1981, 2., verbesserte und ergänzte 
Auflage, bearbeitet von Ulrich HER-
MANN und Willibrord HECKEN-
BACH, XLIV und 396 Seiten, kart. 
34,80 d, ISBN 978-3-402-03359-3.

Band 39: La Tradition apo­
stolique de Saint Hippolyte. Es-
sai de reconstitution par Dom 
Bernard BOTTE OSB. 1989, 5., ver-
besserte Auflage, herausgegeben 
von Albert gerhards unter Mitar-
beit von Sabine FELBECKER. XLVIII 
und 132 Seiten, kart. 24,60 d. ISBN 
978-3-402-03360-9 

»Mit bewundernswerter Kenntnis 
der in Frage kommenden Quellen und 
auch der dazu gehörenden Literatur 
sucht der Verfasser sein Ziel zu errei-
chen. So erhält der Leser einen sehr 
genauen Einblick in die Geschichte die-
ser Sonderform des römischen Ritus« 
(Wissenschaft und Weisheit).

Band 40: Stundengebet und 
Breviere im Bistum Mainz seit 
der romanischen Epoche. Von 
Hermann REIFENBERG. – 1964, XX-
VIII u. 310 Seiten, kart. 24,60 d, 
ISBN 978-3-402-03361-6.








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Band 32: Nocturna laus. Ty-
pen frühchristlicher Vigilienfeier und 
ihr Fortleben vor allem im römischen 
und monastischen Ritus. Von Anton 
BAUMSTARK. Aus dem Nachlass her-
ausgegeben von Odilo HEIMING. – 
1967, fotomechanischer Nachdruck 
der 1957 erschienenen Ausgabe mit 
Ergänzungen von Odilo HEIMING. 
XIV* (Ergänzungen) und VIII und 
239 Seiten, kart. 22,50 d, ISBN 978-
3-402-03353-1.

Band 15: Nichtevangelische 
syrische Perikopenordnungen 
des ersten Jahrtausends. Im Sin-
ne vergleichender Liturgiegeschichte 
untersucht von Anton BAUMSTARK. 
– 1972, 2. Auflage (unveränderter 

Band 14: Die Sonne der Ge­
rechtigkeit und der Schwarze. 
Eine religionsgeschichtliche Studie 
zum Taufgelöbnis. Von Franz Joseph 
DÖLGER. – 1979, 3. Auflage (foto
mechanischer Nachdruck der 1971 
erschienenen 2. Auflage, vermehrt 
um hinterlassene Nachträge des Ver-
fassers), XII und 172 Seiten, 1 Abbil-
dung, kart. 17,40 d, ISBN 978-3-
402-03376-0.

Band 3: Das Sacramentari­
um Gregorianum nach dem 
Aachener Urexemplar. 
Herausgegeben von Hans 
LIETZMANN. Mit Registern von 
Heinrich BORNKAMM. – 1968, 4., 
unveränderte Auflage (fotomechani-
scher Nachdruck der 1921 
erschienenen Ausgabe), IV und 
XLVIII und 186 Seiten, kart. 22,50 d, 
ISBN 978-3-402-03350-0.

Band 11/12: Die älteste 
erreichbare Gestalt des Liber 
Sacramentorum anni circuli der 
römischen Kirche (Cod. Pad. D 
47, fol. 11r–100r). Einleitung und 
Textausgabe von Kunibert MOHL-
BERG. Untersuchung von Anton 
BAUMSTARK. – 1967 und 1969, 
fotomechanischer Nachdruck der 
1927 erschienenen Ausgabe mit    
einem Nachtrag von Odilo HEI-
MING, XII* (Nachtrag) und XLVI und 
104 und 201* Seiten, kart. 24,60 d, 
ISBN 978-3-402-03351-7

Band 31: Ein St. Galler Sa­
kramentar-Fragment (Cod. San­
gall. No 350). Als Nachtrag zum 
fränkischen Sacramentarium Gelasia-
num (Cod. Sangall. No. 348). St. 
Galler Sakramentarforschungen II. 
Herausgegeben von Georg MANZ. 
1979, 2., ergänzte Auflage, XVI und 
79 Seiten, kart. 17,40 d, ISBN 978-3-
402-03848-2

Band 21: Die Cathedra im 
Totenkult der heidnischen und 
christlichen Antike. Von Theodor 
KLAUSER. – 1979, 3. Auflage (foto-
mechanischer Nachdruck der 1971 
erschienenen 2., um Ergänzungen 
des Verfassers erweiterten Auflage), 
XII und 206 Seiten, 36 Abbildungen 
im Text, 34 Abbildungen auf Tafeln, 
kart. 22,50 d, ISBN 978-3-402-
03382-7. Nachtrag einzeln: Sonder-
druck aus der 2., erweiterten Aufla-
ge, 1971, 8 Seiten, 3 Abb., kart. 
0,70 d, ISBN 978-3-402-03405-7.




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
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fotomechanischer Nachdruck der 
1921 erschienenen 1. Auflage), XII 
und 196 Seiten, kart. 19,50 d, ISBN 
978-3-402-03378-4.
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